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Die Türken im Anmarſch auf den Guez Kanal

Schwere Kämpfe im weſtlichen
Aegypten

c Al Köln 22 Dez Die Köln Volksztg meldet über
die Kämpfe in Aegypten aus Kairo

Engliſche Militärs verſicherten dem Gewährsmann des
Blattes daß die Türken mit ſtarker Macht im An
marſch nach dem Suezkanal ſeien Es ſollen ſich
täglich mit den zahlreichen arabiſch türkiſchen Erkundungs
abtetlungen Scharmützel abſpielen während im Sudan und
im weſtlichen Aegypten die vorgeſchobenen engliſchen Truppen
mit feindlichen Eingeborenenſtämmen die vorzüglich be
waffnet und ausgerüſtet und ſogar mit modernen Geſchützen
verſehen ſeien in hartem Kampf ſtanden Die eng
liſchen Militärbehörden wachten ſtreng darüber daß über
dieſe Ereigniſſe nichts nach Europa durchdringt

I V Athen 22 Dez Ueber die ſchwierige Lage der
Engländer in Aegypten veröffentlicht die Köln Volksztg
einen zweiten Artikel aus Kairo in welchem ein Neutraler
die Frage eines drohenden allgemeinen Aufſtandes der mo
hammedaniſchen Aegypter aufwirft Er ſchreibt Die Eng
länder erkennen doch folgerichtig die große Gefahr die ihnen
von den mohammedaniſchen Aegyptern droht wenn einmal
der Rieſenkampf um das Pharaonenland begonnen hat und
ſie ſuchen dieſer Gefahr jetzt ſchon vorzu beugen Darum
wollen ſie die Zwangsrekrutierung für Aegypten einführen
und dieſe wie die Jnder auf den europäiſchen Kriegsſchau
plätzen verbluten laſſen Nach meiner Kenntnis der
ägyptiſchen Verhältniſſe würden ſich die Engländer falls ſie
dieſe Zwangsrekrutierung durchführen arg verrechnen Sie
haben es mit der freiwilligen Rekrutierung verſucht Es
haben ſich aber tatſächlich nur verhältnismäßig wenig mo
hammedaniſche Aegypter gemeldet aus denen einige
Bataillone gebildet wurden Der Neutrale vermerkt dann
weiter Von Tag zu Tag fühlen ſich die Engländer immer
unbehaglicher

Die türkiſchen Erfolge auf
Gallipoli

WTB Konſtantinopel 21 Dezember Seit dem frühen
Morgen iſt die ganze Stadt zur Feier des türkiſchen Sieges
an der Dardanellenfront und der vollkommenen Räumung
von Anaforta und Ari Burun durch den Feind reich be
flaggt Die deutſche und die öſterreichiſch ungariſche Kolonie
nehmen an der allgemeinen Freude teil Die ganze Preſſe
bringt begeiſterte Artikel in denen ſie der Tapferkeit der
türkiſchen Armee welche monatelang den erbitterten An
griffen der engliſchen und franzöſiſchen Heere und Flotte
trotzte und nun ihre Standhaftigkeit von Erfolg gekrönt
ſehe Lohn und Anerkennung zollt

Engliſche Stimmen zur Aufgabe der Dardanellen Expedition

WTI London 22 Dez Daily Mail ſagt Der Rück
zug der britiſchen Truppen von der Susvabucht ſei ein
Zeichen daß die Regierung endlich den ungeheuren Fehler
dieſer Expedition erkannt hat

Die Morning Poſt führt aus Die Nation wünſcht zu
wiſſen ob die Methoden nach denen die Dardanellen Expe
dition unternommen worden iſt noch wirkſam ſind

Die Times bemerken daß die Ankündigung der Zu
rückziehung eines Teiles der britiſchen Truppen von Galli
voli das Publikum peinlich überraſchen werde
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Ein Sturm auf der Lorettohöhe
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Von unſerem Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Gr Haupkquartier 16 Dezember
Ein Bataillonsführer der einen großen Teil der ſchweren

Kämpfe um die Lorettohöhe in vorderſter Linie miterlebt hatte
benutzte einen Be uch im Gr Hauptquartier um im Kreiſe von
Vameraden einen Vortrag über ſeine Erfahrungen zu halten
So weit dieſe techniſchen Jnhaltes ſind entziehen ſie ſich hier
de Wiedergabe Aber bei der Bedeutung dieſes heißumkämpften
Punktes der Front hat die lebendige Schilderung eines Aus
r aus den heißen Kampftagen Anſpruch auf allgemeines
vnlkerefſe

Der Vortragende wies darauf hin daß für die Franzoſen der
Beſitz der weithin über der flandriſchen Ebene ſichtbaren Wall
fahrtskirche Notre Dame de Lorette eine doppelte Bedeutung
habe Neben der militäriſchen eine abergläubiſche denn nach
einer im franzöſiſchen Norden weitverbreiteten Sage hängt von
dem Beſitz der Kapelle Sein oder Nichtſein Frankreichs ab

Das in die Stellung eingeſetzte
vornherein kein leichtes Leben Die Schützengräben die in den

badiſche Bataillon hatte von

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

69 Geſchütze erbeutet
WTB Wien 22 Dezember Amtlich wird verlautbart
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Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Stellenweiſe Artilleriekämpfe und Geplänkel

Jtalientſcher Kriegsſchauplatz
Die Tätigkeit der italieniſchen Artillerie gegen die

Tiroler Südfront hält an Auch an den übrigen Fronten
ſtellenweiſe vereinzelter Geſchützkampf

Der Angriff einer feindlichen Kompagnie bei Dolje am
Tolmeiner Brückenkopf brach in unſerem Feuer zuſammen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Jpek wurden neuerlich 69 von den Serben ver

grabene Geſchütze erbeutet Dieſe Zahl dürfte ſich noch er
heblich ſteigern

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtahes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

n e e e e e e e e e e n
tiefen fetten Humus eingegraben waren brökelten ſtark aus
und waren tief verſchlammt Sie nachhaltig zu verbeſſern ver
hinderte die fortgeſetzte wenn auch ſtets abgewieſene Offenſive
welche die Franzo en auf dieſen Punkt richteten Sehr ſchwierig
war die Ablöſung Ein angefangener Annäherungsweg war
nicht zu benutzen Man mußte auf der Landſtraße ohne Deckung
bis zum ſogenannten Marokkanerwä dchen gehen und bog dann
in die berüchtigte Schlammulde ein deren Zugang von feind
lichem Maſchinengewehrfeuer beſtrichen wurde Hier waren
eigenartige Unterſtände in Granatlöcher eingebaut Nach einer
kurzen Strecke bot dann ein Steilhang der Hunderte von Voll
treffern aufgefangen hat große Sicherheit Jhm verdanken un
zählige ihre Rettung

Auf dieſem ſchwierigen Wege mußte jedes Stück zum Gra
benbau jedes Brett jeder Sack Beton nach vorn gebracht
werden Mit Zähigkeit und Beharrlichkeit wurden die Schützen
gräben ſchließlich verbeſſert Die Sohle wurde mit Latten
roſten belegt die Wände erhielten Stützung durch Faſchinen
Der Humor verließ unſere Leute auch in dieſer ſchwer beſchoſ
ſenen Stellung nicht Das vorderſte Stabsquartier erhielt ſogar
einen Blumengarten der freilich nur in einer mit ein paar an
ſpruchs oſen Gewächſen bepflanzten Zuckerkiſte beſtand Von
der Bauarbeit kann man ſich eine Vorſtellung machen wenn
man bedenkt daß eine einzelne Kompagnie oft in einer Nacht
zehntau ende Sandſäcke verbaut hat

Nachdem der Ausbau genügend fortgzeſchritten war handelte
es ſich darum die feindliche Stellung ſoweit ſie für uns wichtig
war zu nehmen
Plane das Bataillon zum Sturm engeſetzt Gegenüber be
fanden ſich fünf hintereinander liegende franzöſiſche Gräben
die mit großer Emſigkeit und Geſchicklichkeit ausgebaut worden
waren Von ihnen mußten die drei vorderſten geſtürmt werden

Unſere Pioniere hatte den vorderſten feindlichen Graben in
der Breite wie geſtürmt werden ſollte vollkommen unterminiert
Die Minen waren mit ſtarken Dynamitladungen gefüllt ver
dämmt und mit Zündſchnuren verſehen Jeder einzelne Mann
wußte was er zu tun hatte es waren genügend Auftrittſtufen
und Sturmleitern vorhanden daß jeder rechtzeitig aus dern
eigenen Graben hinaus konnte Proviant für drei Tage war
verteilt Außerdem waren ſchwere Minenwerfer angeſetzt die
die weiter hinten liegenden franzöſiſchen Stellungen welche man
nicht unterhöhlen konnte zerſtören ſollten

Bis dahin klappte alles vorzüglich Da aber kam eine Ueber
raſchung Das Bataillon erfuhr erſt am Abend vor dem Sturm
daß es am nächſten Morgen um 7 Uhr ſtürmen ſollte Faſt
gleichzeitig aber kam eine mit einem leichten Minenwerfer ab
geſchaſſene Konſervenbüchſe aus dem franzöſiſchen Graben
herübergeflogen die folgenden Brief enthielt Messieurs les
camerades boches Nous vous attendons demain matin à
7 heures Meine Herren Kameraden Boches wir erwarten
euch morgen früh um 7 Uhr Die franzöſiſche Spionage die
ſich damals noch in dieſer Gegend ſehr lebhaft fühlbar machte
wo über der Erde mit Hund i und Brieftauben verſuchsweiſe
ſelbſt mit Kindern unter der Erde durch die Stollen der Kohlen
gruben Nachrichten an die feindliche Linie befördert wurden
hatte alſo wieder einmal einen guten Erfolg gehabt Wer daran
noch zweifelte der ſollte am nächſten Morgen belehrt werden
Alles ſtand auf dem Punkt 7 Uhr zum Sturme bereit Da ing
plötzlich wenige Minuten vor 7 Uhr eine franzöſiſche Mine
hoch Zum ück hatten ſich die Franzoſen verrechnet Die
Mine lag mitten zwiſchen den beiderſeitigen Stellungen war
auch zu ſcharf geladen und riß nur ein tiefes ſpitzes Loch Aber
der Vorfall ve anlaßte daß nun auch unſererſeits der Sturm
einige Minuten früher begonnen wurde da man den Abſichten
des Feindes auf alle Fälle möglichſt zuvorkommen mußte Es

gab einen fürchterlichen Krach Der ganze vorderſte franzöſiſche
Schützengraben ging mit einem Male in die Luft Die Draht
hinderniſſe und dicken Erdklötze flogen zweihundert Meter hoch
Ehe ſie noch wieder zu Boden fielen war die erſte deuiſche
Sturmwelle ſchon darunter durch Sie hatte den Auftrag ſich
nicht bei den vorderen Gräben aufzuhalten ſondern bis zum

Zu dieſem Zwecke wurde nach genauem

dritten vorzufluten und ſich dort feſtzuſetzen Da aber die Fran
zoſen infolge des furchtbaren Eindruckes der Minenſprengung
panikartig flohen ließen ſich die Seute nicht halten ſondern
ſtürmten bis über den fünften und letzten Graben hinaus und
kamen bis in die franzöſiſchen Artillerieſtellungen deren Ge
ſchütze ſie vorübergehend in Händen hatten Doch wurden ſie
zurückbefohlen da lediglich beabſichtigt war bis zum dritten
Graben zu gelangen und das war erreicht und mußte genügen

Nur an einer Stelle waren die dort vorſtürmenden Leute
von dem ſehr ſtarken Drahthindernis aufgehalten worden da
dort eine unſerer Minen nicht losgegangen war Sie gerieten
in das Feuer eines franzöſiſchen Maſchinengewehres Da wurde
ihnen das Sprengloch welches die franzöſiſche Mine geriſſen
hotte zur Rettung Unter Führung eines jungen ſelbſt ſchon
verwundeten Re erveoffiziers beſetzten 17 durchweg verwundete
Mann den tiefen Trichter deſſen Spitze mit Sprengtrümmern
ausgefüllt war gruben ſich Schießauftritte ſowie als eine Art
Unterſtand ein einfaches Schlupfloch in der Seitenwand des
Trichters und harrten ſtundenlang kämpfend da aus bis Hilfe
kam Der ſchneidige Führer hatte die Verwundeten verbunden
und da das Verbandzeug nicht langte ſich ſelbſt im die blutige
Stirn einen abgeſchnittenen Hemdsärmel wie einen Turban

gewunden 8So fand man die Tapferen die ſich gegen eine erdrückende
Uebermacht behauptet hatten Nur Perſönlichkeit iſt es die
uns dieſen Krieg ſicher gewinnen läßt ſo ſchloß der Vor
tragende ſeinen Bericht

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Der franzöſiſche Bericht
W B Paris 22 Dez Nach dem amtlichen Bericht von

heute nachmittag hat ſich das Geſchützfeuer im Laufe der
Nacht merklich ermäßigt Jm Artois nordweſtlich der
Höhe 140 ließen die Deutſchen vor unſeren Schützengräben
eine Mine ſpringen die keinen Schaden verurſachte Wir
beſetzten den Rand des Sprengtrichters Jn der Gegend von
Lahons wurde eine feindliche Aufklärungsabteilung unter
Feuer genommen Jn Lothringen einige erfolgreiche Schüſſe
unſerer Batterien auf Aboncourt und Blamont

Nach dem amtlichen Bericht von heute abend ſchränkte
ſchlechtes Wetter die Kriegstätigkeit auf dem größten Teil
der Front in Belgien und zwiſchen Soiſſons und Reims ein
Ein zerſtörendes Feuer auf die vorſpringende Stellung des
Feindes von Haute Rupt nördlich Pont Mouſſon hatte ein
gutes Ergebnis Auf dem Wasgenwald führte ein Vorſtoß
unſerer Truppen am Hartmannsvweiler Kopf zur Beſetzung
eines anſehnlichen Teiles der Werke des Feindes

Nach dem belgiſchen Bericht wurden alle deutſchen Werke
nördlich von Dixmuiden beſchoſſen und ein Blockhaus auf
dem Yſerdeich vollſtändig zerſtört Die feindlichen Lage
Eſſen und Clercken wurden ſtark beſchädigt

Griechenland
Griechenlands feindſelige Haltung gegen den

Vierverband
e B Budapeſt 22 Dezember

Wie aus Bukareſt berichtet wird enthalten die geſtern
dort eingetroffenen ruſſiſchen Blätter Mitteilungen aus
Griechenland aus denen deutlich hervorgeht wie ſehr man
in Petersburg befürchtet daß bereits heute oder morgen
ſchon ſich die Griechen in energiſcher Weiſe gegen
die engliſch franzöſiſchen Eindringlinge
wenden könnten So bemerkt das Organ Sſaſanows
daß Griechenland im Begriff ſtehe ſich gegen den Vierver
band zu wenden Es werde nicht vor den rückſichtsloſeſten
Maßnahmen zurückſchrecken um die engliſch franzöſiſche
Heeresleitung zur Einſtellung der Angriffe zu zwingen wenn
Truppen der Mittelmächte und Bulgariens die griechiſche
Grenze überſchreiten ſollten

o B Wien 22 Dezember
Das Neue Wiener Journal veröffentlicht eine Athener

Drahtung die beſagt daß große Erregung in der griechiſchen
Hauptſtadt herrſche weil die engliſch franzöſiſche Heeres
leitung angeblich im Begriff ſtehe die griechiſchen
Verwaltungsbeamten in Saloniki abzu
ſetzen um deren Aemter namentlich das der Polizei ſelbſt
zu übernehmen

Entgegen anderslautenden Meldungen müſſe feſtgeſtellt
werden daß ſich die deutſchen öſterreichiſch ungariſchen
türkiſchen und bulgariſchen Konſulatsbeamten noch in Salo
niki befänden

T U Athen 21 Dez Das Regierungsblatt Athingi
wirft die Frage auf was die Entente eigentlich will Die
Entente wünſche offenbar daß Griechenland wie die Gladia
toren Roms ſterben und im Todeskampfe die Ententemächte
noch verherrlichen ſolle Griechenland ſei aber hierzu durch
aus nicht geneigt

Blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen griechiſchenSoldaten und Siererbantergeren
e D Budapeſt 21 Dezember Az Vilag berichtet JnSaloniki ereignete ſich neuerdings ein ermſer Zwiſchenfall

zwiſchen griechiſchen Soldaten und den Vierverbandstruppene



einem ähe war auch ein
vorbeimarſchierten

daten beleidigende Bemerkungen machten

blutiger Kampf bei dem mehrere griechiſche
letzt einige Engländer und
General Sarrail erhob beim

würden aber wenn die nationale Geſinnung der Lietg en
Soldaten gereizt werde ſei er felbſt machtlos Jn dieſem
Falle könne er kein Verfahren einleiten

Venizelos geht nach Amerika
e B Budapeſt 22 Dezember Aus Bukareſt wird dem

A Villag gemeldet Venizelos habe erklärt daß er nach
Beendigung der Wahlen Griechenland verlaſſen und nach
Amerika gehen werde

Behinderung des griechiſchen Verkehrs
e B Wien 22 Dezember Aus Genf wird dem Neuen

Wiener Journal gedrahtet daß die Behinderung des grie
chiſchen Handels andauere Jn den letzten Tagen konnten
zahlreiche griechiſche Schiffe Marſeille nicht verlaſſen weil
nen die Paprere verweigert wurden

a

Das beſiegte Serbien
Wo iſt König Peter

WTB Bern 22 Dez Die Agenzia Stefani dementiert
die Meldung J König Peter in Begleitung Paſchitſchs in
Jtalien eingetroffen ſei und ſich nach Caſerta begeben habe

Die ſerbiſchen Flüchtlinge
c B Amſterdam 20 Dez Ein hieſiges Blatt meldet aus

London Nur ein kleiner Teil der geflüchteten Serben er
reichte Griechiſch Mazedonien Während der Feind durch
Altſerbien marſchierte zogen die meiſten ſerbiſchen Männer
nicht dienſtpflichtigen Alters die Wege entlang die nach
Weſten und Südweſten führen Die meiſten Frauen und
Kinder blieben zu Hauſe Auf dem Amfelfelde hatten ſich
750 000 Flüchtlinge angeſammelt 250 000 Flüchtlinge be
ſchloſſen ſich zu ergeben Tauſende ſind auf der Flucht nach
Albanien und Montenegro durch Hunger und Kälte umge
kommen oder von Wölfen zerriſſen worden Maſſen von
Flüchtlingen die bei der harten Kälte nach Albanien und
Montenegro zogen lebten hauptſächlich von gefallenen
Tieren u

Dunkles aus dem Belgrader Königspalaſt
c B Budapeſt 22 Dez Jm Belgrader Konak wurden

zahlreiche Briefe gefunden die von den am Königsmord in
Belgrad beteiligten Offizieren herrührten und an den da
maligen Kronprätendanten Peter Karageorge
witſch gerichtet wurden Sie ſollen einen ſehr intereſſan
ten Jnhalt haben der ſich auf den Köntgsmord bezieht

Rumänien
Die Organiſation der Munnitionserzeugung

in Rumänien
I U Bukareſt 22 Dez Das Blatt Dreptatea meldet

Die Munitionsſektion im Kriegsminiſterium beſchäftigt ſich
gegenwärtig lebhaft mit der Organiſation von vier neuen
Munitionsfabriken, Die eine wird in der Vorſtadt Eiurel
eingerichtet während die drei anderen in der Vorſtadt Du
deſti organiſiert werden Sämtliche vier Fabriken werden
in nächſter Zeit die Arbeit aufnehmen

v

Schebeko beim Rumänenkönig
B Bukareſt 21 Dezember Der ehemalige ruſſiſche

Botſchafter in Wien Schebeko wurde heute vom König in
Audienz empfangen

Rsman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

74 Fortſetzung Nachdruck verboten
Aber als plötzlich die Granaten in den Ort ſauſten
überwand ſie ihre jungfräuliche Schüchternheit um ihn
wachzurütteln Es dauerte eine ganze Weile als er endlich
aus ſeinem ſchweren Hindämmern wach wurde Bis er
endlich in ſeine Uniform gefahren war und an das Hotel

Zum Schwanen kam war es zu ſpät Er kam dort gerade
recht um noch e ſehen wie das Gaſthaus in Flammen auf
ging Sämtliche Jnſaſſen waren entflohen und die Offiziere
ſtanden jedenfalls längſt an ihrem Poſten

Wohin ſollte er ſich nun wenden Ein
Haus durfte er nicht mehr betreten Die ganze Bevölkerung
war gegen ihn aufgebracht weil ſie ihn in ſeiner zweifel
haften Rolle als Angeber und Denunzianten kannte Ausdem Orte zu entſtiehen war jetzt unmöglich Ein Regen

von Geſchoſſen ſtrich rings über die Wieſen bis nach dem
Gebirge wo die Alpenjäger und die Chaſſeurs a pied ſtanden
und das Feuer zurückgaben

Schon hörte er daß im Orte ſelbſt Jnfanteriekämpfe
egannen Da war ſeine einzige Zuflucht zur Mamſell Hirſch

ling Die würde ihn verbergen Er konnte darauf zählen
daß ſie wenigſtens ihn nicht verraten würde uf alle
anderen Schoßweier war kein Verlaß Seine große ſchmale
Geſtalt an den Häuſerwänden entlang drückend erreichte er
das Haus von Mamſell Hirſchling Er fand ſie als ſie
gerade im Begriff war zitternd und lamentierend ſich die
nötigſten Sachen in den Keller zu ſchleppen Was waren
doch dieſe Deutſchen für Barbaren Die halhe Stadt ſchoſſen
ſie zuſammen Und man ſagte gar daß ſchon oben am Orte
die Straßenkämpfe begannen Sie tappten durch die faſt
dunklen Zimmer da Mamſell Hirſchling zum Schutze gegen
die auf der Straße niederplatzenden Granaten die Fenſter
läden geſchloſſen hatte und nür ein ſchmaler Spalt Tages

t durch die Ritze ſchien Aber beide ließen alle

Eine re Gruppe griechiſcher Gebirgsſoldaten ſtand aufatze in der t Be griechiſcher
Offizier als ein engliſches und ein franzöſiſches Bataillon

Die Vierverbandsſoldaten ſalutierten
den grie r nicht weshalb die griechiſchen Sol

Die Franzoſen
und Engländer ſchimpften zurück und es entſtand da ein

ldaten ver
ranzoſen ſogar getötet wurden

ilitärkommandanten Prinzen
Nikolaus Proteſt wegen des Vorfalles Prinz Rikolaus er
klärte er trage ſtets dafür Sorge daß Unruhen vermieden

ſpielend vorſtellen

Gegen die rumäniſchen Kriegshetzer
e B Bukareſt 21 Dezember Die Zeitung Vittorul

veröffentlicht einen communiquéartigen Artikel in welchem
erklärt wird daß diejenigen regierungsparteilichen Abgeord
neten die ſich mit den Kriegshetzern Filipesku und Take
Jonesku ſolidariſch erklärt haben und auch die Regierung
ber die äußere Politik interpelliert haben ſich als ausge

ſchloſſen aus der Regierungspartei zu betrachten haben
7
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Adreßdebatte

W B Bukareſt 22 Dez z en der Adreß
debatte verteidigte Senator Schukulescu liberal die Politik
der Regierung Er wies darauf hin daß der vielbeſprochene
Augenblick für das Eingreifen Rumäniens in den Weltkrieg
vielleicht vom Standpunkte der Strategie nicht aber vom
Standpunkte der Politik aus günſtig war Wenn man dem
r zu viel Nachſicht und Geduld vorwerfe
ſo ſei es auch richtig daß ſtets die ungeduldigen Völker
zugrunde gingen während die Weiſen ſich erhielten Mankenne ſich ſchwer Bratianu aus Furcht in die Ecke zurüs

gezogen und Take Se als rot gekleidet Garibaldi
enator Marghiloman Konſ beſprach

die Politik der Regierung von zwei Geſichtspunkten von dem
der auswärtigen und dem der wirtſchaftlichen Lage des
Landes Er billigte die Zurückhaltung die ſich die Regie
rung in ihrer Art die auswärtige Lage aufzufaſſen unter
den gegebenen Umſtänden auferlege Es ſei die Pflicht aller
über die höchſten Jntereſſen des Landes zu wachen denn
wenn Rumänien eine Niederlage erlitte ſo würde die ganze
rumäniſche Raſſe die Folgen davon zu tragen haben An
gefichts der Haltung der Regierung lege die konſervativePartei Wert darauf der liberalen Partei ihre Unterſtützung

zuzuſichern und ihre Zurückhaltung zu billigen Es ſei im
Intereſſe Rumäniens geweſen gerade mit Rückſicht auf einen
bevorſtehenden Krieg den Getreideverkauf entſprechend den
beſtehenden internationalen Abmachungen zu begünſtigen
Große Kapitalien ſeien für Rumänien notwendig geweſen
Sie ſtellten im Falle eines Krieges die Reſerven dar
Senator Stelian erklärte er wolle wiſſen ob im gegebenen
Augenblick Rumänien hätte eingreifen müſſen Augenblick
lich befinde ſich Rumänien in einer ſchwierigen Lage Jm
Intereſſe der rumäniſchen Raſſe ſagte der Redner wollen
wir wiſſen was vorgeht Die Regierung hätte über die
Abſichten der Mittelmächte auf dem Balkan eingeweiht ſein
müſſen Er frage welches die heutige Lage Rumäniens ſei
Sie ſei ſo daß ſich Rumänien von e her durch die öſter
reichiſch ungariſchen und deutſchen Armeen habe einkreiſen
laſſen im Jnnern aber in feindliche Gruppen geſpalten ſei
die ſich gegenſeitig verdächtigten Redner ſchloß Die heutige
Lage muß uns große Trauer einflößen und uns zu ernſtem
Nachdenken veranlaſſen Wir haben keine feſt umſchriebene
Politik Man könnte ſagen daß wir ſie auf gut Glück führen

Deut he Pläne
Oberſt Repington ſchreibt in der Times vom 14 Dez
Das Mißgeſchick das wir zurzeit erleiden haben wir

ganz allein verſchuldet Nicht die Deutſchen den uns ge
zwungen eine Expedition nach den Dardanellen zu ſenden
uns in die Wüſten Meſopotamiens zu ſtürzen in glückſeliger
Ahnungsloſigkeit deſſen was uns dort bevorſtand oder uns
in Saloniki einzumauern Alles das beweiſt die Notwen
digkeit daß unſere Militärs einen grögeree Einfluß auf die
Operationen erhalten und daß das Kabinett ihren Rat
ſchlägen folgt Aber wie bitter auch immer unſere Demüti
gung und unſer Aerger ſein mag wir dürfen nicht glauben
daß die Deutſchen uns zum Beſten gehalten haben Sie ſind
nicht die Urheber unſerer Fehler und haben genug mit ihren
eigenen Sorgen zu tun

Den Deutſchen und Oeſterreichern iſt es an keiner der
drei Hauptfronten gelungen die Armeen ihrer großen Gegner
z überrenneg oder einen von ihnen zum Frieden zu zwingen

ußland ergänzt während des Winters ſeine Truppen und
Munitionsbeſtände England bringt neue Maſſen auf die
Beine Mit größerer Kraftanſtrengung werden wir im
Frühjahr den Feind angreifen den Feind der mit ſeinen
zu Ende gehenden Menſchenreſerven eine Front von 1200
engliſchen Meilen Länge zu verteidigen hat

Was wird Deutſchland unter dieſen Umſtänden tun

Wir alle wollen Hüter ſein
z Kriege iſt alles Vermutung Man kann nicht ſagen daß
Falkenhayns zukünftige Strategie ſchon völlig entſchleiert iſt

betäubenden Lärm von draußen Jean Hemmerlé zu Der
aber neſtelte noch in ſeinem Zimmer das im Parterre nach
dem hinteren Gärtchen lag an ſeinem Torniſter herum
Wichtiger als alles andere war es ihm jetzt ſich ſeiner fran
zöſiſchen Uniform zu entledigen Denn dieſe konnte ihm zum
Verhängnis werden Wenn die r Truppen ſich
nicht im Orte halten konnten ſondern abermals von den
Deutſchen verdrängt wurden konnte es ihm als franzöſiſchen
piou piou Spottname für den franzöſiſchen Namen ähnlich
dem Tom Atkins der Engländer ſchlimm ergehen Er war
ſo vorſichtig geweſen ſich in ſeinem Torniſter immer ſeinen
Zivilanzug aufzuheben Den ſtreifte er mit vor Haſt
itternden Händen über Und da draußen das entſetzliche

Ringen immer zuzunehmen ſchien und ein Schuß aus dem

Wir wiſſen indeſſen daß die Deutſchen ſich an der ruFront ſehr tief eingegraben haben und eine erhebiche n
e Diviſionen von der Oſtfront zurückzogen Mit den iungen

ekruten der Jahrgänge 1915 und 1916 die hinzukommen
können große Winteroperationen erwartet werden

Dem Verbande erſcheint es beſſer den Frühling zu er
warten bevor er die Operationen im großen Stile wieder
beginnt Damit iſt nicht geſagt daß Deutſchland dasſelbe
tun wird Seine Sorgen in der Nahrungs und Jinanzfrage
und viele andere Dinge zwingen es ſtändig nach einer großen
Entſcheidung zu ſtreben

iele von den in Rußland zurückgezogenen Diviſionen
ſind in Frankreich feſtgeſtellt worden Es beſteht zum min
deſten eine große Wahrſcheinlichkeit daß Deutſchland auf
dieſem Kriegsſchauplatze wieder die Jnitiative an ſich bringen
will Zwar iſt eine große Entſcheidung kaum zu erwarten
aber häufig iſt es dem angreifenden Teil im Grabenkriege
gelungen die feindliche Linie zu durchbrechen wenn nicht
mehr Als Angriffspunkte kommen die Yſer Ypern Albert
die Champagne oder Verdun in Frage Viel hängt von dem
Winterwetter in Flandern und dem Auftreten des Froſtes
ab Strenge Kälte iſt heutzutage in Flandern ſehr ſelten
Wir müſſen in jeder Beziehung vorbereitet ſein und wir
ſind es Die ſchrecklichen Tage an denen wir gegen zwanzig
daher Granaten nur eine feuern konnten ſind für immer

in

Wir müſſen alſo einen Angriff auf die engliſchen Linien
in Frankreich ſowie einen neuen Verſuch die franzöſiſchen
Kanalhäfen zu erreichen erwarten Wir dürfen auch die
Möglichkeit eines Jnvaſionsverſuches in England nicht außer
acht laſſen Es wäre der rechte Schlag jetzt wo wir unſere
Armeen über die weite Welt zerſtreut haben und der Stütz
punkt für unſere Verbündeten in Finanz und Munitions
ſachen geworden ſind uns zu Haus zu treffen

Ferner wird ein Angriff auf Aegypten immer wahr
ſcheinlicher Nach Fertigſtellung der Eiſenbahn nach Konſtantinopel werden die Deutſchen vorausſichtlich im denn

vier Armeekorps junger Truppen nach der Türkei ſenden
die ſich mit 350 000 Türken vereinigen werden So hofft
man 500 000 Mann gegen Aegypten in Bewegung zu ſetzen
Die deutſchen Truppen können am 15 Januar in Konſtanti
nopel ſein und einen Monat ſpäter in Süd Syrien ſtehen
Gleichzeitig wird man natürlich verſchiedene Elemente an der
ägyptiſchen Weſtfront und Reguläre und Jrreguläre aus
Arabien gegen uns aufbringen Wir haben alle Mittel
Aegypten zu verteidigen müſſen ſie nur gut gebrauchen
Viel hängt vom Laufe der Dinge bei Saloniki und an den
Dardanellen ab Auf alle Fälle müſſen wir in Aegypten
eine Macht haben die der ſtärkſten Armee die uns gegenüber
treten kann gewachſen iſt Enge Mitarbeit der Marine iſt
notwendig

Wenn die Deutſchen Konſtantinopel erreichen werden
ſie die Wahl haben ſich nach drei Richtungen zu wenben nach
dem Kaukaſus nach dem Oſten und nach Aegypten Durch
den erſtgenannten Weg wird Rußland nicht ſehr beunruhigt
ſein Der Weg nach dem Oſten benötigt viel Zeit darf aber
darum nicht von uns aus dem Auge gelaſſen werden Der
dritte Weg richtet ſich aufs ſchnellſte gegen England und ge
ſtattet das Meer vom Lande aus zu erobern Alle unſere
Reſervetruppen müſſen für dieſen Feldzug im öſtlichen
Mittelmeer zuſammengezogen werden Mit Kraft und Ent
ſchiedenheit muß unſere Hauptverbindungslinie nach dem
Oſten verteidigt werden
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England
Kriegsfragen im engliſchen Parlament

W TB London 21 Dez Jn der geſtrigen Unterhaus
ſitzung fragte Byles ob die Regierung aus den neulichen
Reichstagsver handlungen und den Reden des
Reichskanzlers Anzeichen entnehme daß bei dem
Hauptgegner Stimmung dafür ſei die Austragung der
Fragen die den Krieg veranlaßt hätten vom Schlachtfelde
in das Konferenzzimmer zu verlegen und ob die Regierung
ein Eingehen auf ſolche Stimmungen angebracht finde
Premierminiſter Asquith erwiderte der Frageſteller könne
ſeine Schlüſſe aus den Reichstagsverhandlungen ebenſo gut
ziehen wie die Regierung Thorne Arbeiterpartei fragte
ob die Beleuchtungsbeſchränkungen in London vom 21 bis
27 Dezember aufgehoben werden könnten Staatsſekretär
Simon lehnte es ab wegen der Zeppelingefahr

Mit Jhnen Mais pourquoi donc Aber weshalb
denn unterbrach Mamſell Hirſchling ihn mit einem auf
keimenden Unbehagen

Man hat Wind bekommen daß ich mich zwiſchen den
franzöſiſchen Truppen befinde Jch bin jetzt zum Vaterlands
verräter erklärt

Zum Vaterlandsverräter Mamſell Hirſchling fragte
es ſehr gedehnt Die Ahnung kam ihr daß es doch ſehr un
gemütlich für ſie werden könne wenn ſie ſich mit einem
Vaterlandsverräter verband Gerade jetzt wo die Deutſchen
wieder in den Ort eindrangen

Deswegen habe ich meine Uniform ausgezogen Meinen
Zivilanzug führte ich zur Vorſicht immer bei mir So wie
es jetzt geht werde ich nachher unauffällig verſchwindengegenüberliegenden Hauſe den Aer zur Hälfte

herabriß ließ er in kopfloſer Flucht Torniſter und Uniform
und alles ſonſt auf dem Boden liegen und rannte gleichfalls
die Kellertreppe hinab

Mamſell Hirſchling auf einem Hocker hinter einem
Weinfäßchen zuſammengekauert ſchrie vor Schrecken auf als
ſie einen Ziviliſten in den Keller ſtürzen ſah MAon Dieu
kamen nun doch welche von der Straße herein Doch es
war ihr eine grob gnra als ſie in dem baumlangen
Menſ en der ihr im Halbdunkel näherte Jean
Hemmerlé wiedererkannte Warum er ſich denn umgezogen
habe Da lächelte er überlegen O er wollte die Deutſchen
ſchon einſeifer Die ſollten ihn nicht in die Finger be

kommen und wenn ſie auch n durch das Oberlandes
gericht einen Steckbrief hinter ihm erließen Er zog ein

r Papier aus der Taſche und winkte ſie zu ſichnd während re für einige Momente eine wiſſe
Stille wieder eintrat ſas er ihr Hatbtaut vor was auf dem

Bogen dSe en Sie Mamſell Hirſchling im Hotel zum GoldenenRing haben wir ſofort wohlweislich Hausuhung halten
laſſen weil der deutſche Offiziersſtab dort logierte und der
Gaſtwirt Ringler ganz auf deutſcher Seite ſteht Jm Zimmer
des EtappenKommandanten fand man in der Schreibtiſch
ſchieblade dieſen Bogen Anſcheinend iſt es der diktierte
Entwurf zu einem Telegramm an das Oberlandesgericht in

S
kehrungen als jetzt ein Geſchoß unmittelbar vor dem Haauf der Straße n latzte daß die Mauern er ne

Jch gehe in den Keller ſchrie ſie zwiſchen dem ohren mit mir ſes Telegramm beſchäftigt ſich au

Für den Augenblick iſt es allerdings nicht ratſam Aber
ich bin jetzt wenn mich jemand findet ein Schoßweier
Bürger hören Sie Mamſell Hirſchling ich bin durchaus
kein franzöſiſcher Soldat mehr

Mamſell Hirſchling nickte Sie verſtand aber ſie ſah
auch ein daß es für ihre e i gut ſei wenn Jean
Hemmerls bald aus ihrem Hauſe e konnte Wenn er
auch ſelbſt dabei in großer Gefa Das war gleich
Jhr Leben ging doch allem anderen vor Sie wäre ihn jetzt
ſehr gern bald los geworden

Stumm ſaßen ſie eine Weile nebeneinander Jean
Hemmerls wollte ſich einen Plan zurechtlegen Aber es fiel
ihm nichts Neues ein Er mußte eben ſo 5andeln wie die
Situation es ergab Aber ungemütlich war es daß der
Keller von der mſell Hirſchling ſo wenig Deckung bot
und ſo leer war Ein paar Ständer mit Obſtregalen u
Kiſten mit Kartoffeln ein Fäßchen Wein ein Häuflein
Kohlen und an der einen Wand zuſammengeſchichtetes Holz

Wirklich es wurde ſtiller Der Kampf ſchien
nicht mehr hier unmittelbar in der paheng ſtehen ſondern
ſich mehr in den Ort hineinzuziehen amſell Hirſchlingc mit angehaltenem Atem Jmmer ferner fielen die

ſſe Jetzt waren es nur noch Gewehrſchüſſe die in
in und her zu gehen ſchienen Aber
nall der Granaten war langſam ver

r war

einiger Entfernunder ſiederplagenve

chließlich ſtummt
Fortſetzung folgt
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Am Schluſſe ſeiner Rede ſagte Lloyd George Wir
rauchen für die neuen Fabriken 80 000 gelernte und 200 000
his 300 000 ungelernte Arbeiter Davon hängt unſer Erfolg
im Kriege ab Wir erreichen trotz unſerer Anſtrengungen
noch nicht die Produktion Deutſchlands oder Frankreichs
und die Franzoſen ſelbſt halten ihre Produktion für unge
gügend Wir können nicht viel erreichen da die Gewerk
ſchaften nicht zulaſſen daß ungelernte Arbeiter und Frauen
die Stellen von gelernten Arbeitern einnehmen Die ört
lichen Gewerkſchaften weigern ſich ſie zuzulaſſen Es hängt
alles von den Arbeitern ab Die Maßnahmen der Alliierten
ſind beſtändig von dem höhnenden Geſpenſt zu ſpät ver
folgt worden Wenn wir uns nicht beerlen wird Verdamm
nis auf die heilige Sache fallen Alles hängt von den aller
nächſten Monaten ab Auf der letzten Konferenz der Alli
ierten in Paris ſind Beſchlüſſe gefaßt worden die den
anzen Verlauf des Krieges beeinfluſſen werden Thomas
Arbetiterpartei erklärte es ſei Pflicht der Regierung zu

erklären daß die Kriegsleiſtungen Englands in der Herſtel
lung von Munition und der Verſtärkung ſeiner Finanzlage
beſtehen müßten

In der Fortſetzung der Debatte über das Abkommen mit
Dänemark ſagte Lord Sydenham wenn Deutſchland nicht
eine unbegrenzte Zufuhr von unentbehrlichen Waren er
halten hätte wäre der Krieg längſt beendet Die Flotte
hätte dieſe Zufuhr verhindern können Dänemark entwickle
einen enormen Handel mit Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn Die Regierung verhandle nicht mit der däniſchen
Regierung ſondern mit einer kaufmänniſchen Organiſation
Der Direktor des Kriegs Handelsdepartements Lord Em
mort verteidigte die Regierung Asquith und
MeaKenna betonten die Förderung der engliſchen Aus
fuhr England ſuche die deutſchen Zufuhren zu verhindern
und den deutſchen Wechſelkurs zu verderben Emmort ver
teidigte das Abkommen mit Dänemark Lord Milner kriti
ſierte die Politik der Regierung Die Seemacht ſei ſehr
ſchwächlich ausgeübt worden Der einzige weiſe Kurs ſei
die volle Seegewalt gegen den feindlichen Handel zu richten
Lord Erewe ſagte der Begriff der Blockade habe ſich in
dieſem Kriege infolge der veränderten Verhältniſſe des See
krieges auch verändert Es ſei unmöglich alle Waren als
Banngut zu erklären Wir wiſſen genau daß wenn wir
Deutſchland tatſächlich belagern und wirklich aushungern
könnten wir es ſofort tun würden Crewe lehnte die Ver
öffentlichung des Abkommens mit Dänemark ab Darauf zog
Lord Portsmouth ſeinen Antrag auf Veröffentlichung des
Abkommens zurück

W TB London 22 Dez Reuter Asquith beantragte
im Unterhauſe die Vermehrung des Heeres um eine Million
Jn der Suvlabucht ſeien nur geringe Vorräte und ſechs Ka
nonen zurückgelaſſen worden Alles ſei vor Abzug der Trup
pen vernichtet worden Sir William Robertſon bisher Chef
des Stabes in Frankreich ſei an die Stelle Sir Archibald
Murrays der ein wichtiges Kommando erhalten habe Chef
des britiſchen Stabes geworden Der Krieg nehme einen
für die Verbündeten immer günſtigeren Verlauf Redmont
erklärte das Haus habe mit großer Genugtuung gehört wie
günſtig die Dinge an den Dardanellen ſich entwickelt hätten
und der Rückzug ſo erfolgreich bewerkſtelligt worden ſer Der
moraltſche Erfolg der Werbekampagne werde in der Welt
ſehr bedeutend ſein Er ſei aber nicht überzeugt daß die
Wehrpflicht nicht notwendig geworden ſei
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Die Desorganiſation des engliſchen Eiſenbahnweſens
T U London 22 Dez Daily News und Mancheſter

Guardian beklagen ſich darüber daß die großen Militär
transporte in der letzten Zeit eine völlige Desorganiſation
des Eiſenbahnweſens in England zur Folge gehabt hätten
Wegen des Mangels an Güterwagen ſeien ſeit einer Woche
etwa 4000 Bergarbeiter in den Cambridge Zechen arheitslos
geworden Jm Bezirke von Swanſeg haben ſeit geſtern
15 Steinkohlengruben wegen fortgeſetzten Mangels an
Güterwagen die Arbeit eingeſtellt

Englands Freiheit der Meere
England führt bekanntlich den gegenwärtigen Krieg

gegen die Bosheit der Beutenation wie ein franzöſiſcher
Miniſter jüngſt ſich ausdrückte Weil wir den Belgiern ihr
Techtelmechteln mit Franzoſen und Briten durch raſches Ent
ſchluß ſtörten Oeſterreich den Serben ihr Mörderhandwerk
legen wollte darum hat man uns und unſere Bundesgenoſſen
in aller Welt als Friedensſtörer verſchrien von deren
Tyrannei die Völker befreit werden müßten Aber im
Schatten des britiſchen Reiches gedeiht bekanntlich dieVölkerfreiheit am vheſten Ein bezeichnendes Zeugnis Puhes

Paradieſesglückes hat ja die Behandlung Griechenlands in
den jüngſten Wochen beigebracht Als Herr Venizelos noch
amtete mochte man noch an das Verhältnis von Nixe und
Fiſcher denken halb zog ſie ihn halb ſank er hin Seit er
fort iſt ſehen wir die Nixe ganz Erlkönig geworden Und
gehſt du nicht willig ſo brauch ich Gewalt Nicht allein
daß ſie die Griechen aus ihrem Saloniki mit drohender Geſte
bis an die Grenze des offenen Zwanges hinausgedrängelt
haben auch der griechiſchen Schiffahrt iſt der erdenklichſte
Schaden angetan Die Schiffe werden auf See von den
Kreuzern angehalten und durchſucht womöglich mit ſchwerem
Zeitverluſte in mehr oder weniger entfernte Häfen ver
ſchleppt werden in engliſchen und franzöſiſchen Häfen einfach
zurückgehalten und dergleichen

Solche Behandlung glaubt man dem Königreiche im öſt
lichen Mittelmeerbecken angedeihen laſſen zu dürfen dem
man einſt ſo freundlich um den Bart zu gehen pflegte ſo
lange man es noch als Sturmbock gegen die Mittellands
mächte ausnutzen zu können hoffte Aber mit den germa
niſchen Stammesvettern rund um Nord und Oſtſee ſpringt
man kaum gelinder um Holland iſt nun ganz unter die
engliſche Fuchtel geraten Nicht allein daß man ihm den
Ueberſeetruſt in den Pelz geſetzt hat Die Verſchiffung von
Waren deutſchen Urſprungs nach den niederländiſchen Kolo
nien noch weiter zu erſchweren hat die engliſche Regierung
dieſem Truſt die letzte Entſcheidung über Zuläſſigkeitsfragen
wieder aus der Hand genommen Sie hat als Grundſatz
aufgeſtellt daß nur ſolche Waren deutſcher Herkunft durch
gelaſſen werden ſollen die außerhalb Deutſchlands nicht oder
nicht in genügender Menge hergeſtellt werden können So
eben hat der Bannſtrahl die eiſernen Saſſe troffen Wahr
heinkich handelt es ſich darum neu fenen engliſchen

Fobrikationsanlagen den deutſchen ettbewerb aus dem
Wege zu räumen England als Kontrollinſtanz über den
Handelsverkehr zwiſchen Holland und ſeinen Kolonien Hat

ein böſer Alp jemals den großen Seehelden der niederlän
diſchen Vorzeit de Tromp und de Ruyter in bangen Träumenein dines dieſer Art vorgegaukelt Die Enkel aber
die ſich widerſtandslos den engliſchen Anmaßungen ergeben
haben ſcheinen ſelbſt das Zürnen über ſolche Ungebühr ver
lernt zu haben
Das verſtehen wenigſtens die Schweden noch die eng

liſchen Veſchlagnahmen und Behinderungen mit gleicher
Münze vergelten Daß auch ihr Land voll von engliſchen
Handelsſpionen ſitzt müſſen ſie ja über ſich ergehen laſſen
So hat man einen ihrer Dampfer mit btepargtret
der vor Antritt ſeiner Reiſe auf dem engliſchen Konſulate
zu Newyork unterſucht und amtlich plombiert war nach
Zurücklegung von 880 Seemeilen doch noch angehalten weilein Spion kelegraphiſch angezeigt hatte daß Gummi alſo
Bannware an Bord ſei Richtig hat man denn auch unter
300 Säcken der Weihnachtspoſt 109 mit Gummi vorgefunden
und beſchlagnahmt Und dabei ſollen nach dem Haager
Uebereinkommen von 1907 dem alle beteiligten Länder
Deutſchland England Amerika und Schweden beigetreten

in Poſtſendungen unverletzbar ſein Aber England ſetzt
ich eben über Vertäge und Verſprechungen nach ſeinem Gut

dünken hinweg Das iſt die Freiheit die den kleinen Staaten
winkt wenn ihr Schutzherr England in der Lage ſein ſollte
am Friedenstage ſeine Ziele durchzuſetzen
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Der ſchwediſch engliſche Poſtkrieg
Stockholm 20 Dezember Stockholms Dagdblad meldet

aus Göteborg daß es ſich bei dem auf dem Dampfer vHellig
Olav gefundenen Gummipaketen keineswegs um einen
Schmuggelverſuch handelt Die Göteborger Firma wies nach
daß der amerikaniſche Gummi nur für neutrale Gummi
fabriken beſtimmt war und daß Garantien geboten waren
daß er nicht nach Deutſchland verſchickt werde Es war beab
ſichtigt dem Gummimangel in Schweden durch Einfuhr
amerikaniſchen Gummis abzuhelfen Aus Göteborg meldet
Stockholms Dagblad daß dort morgen die neue engliſche

Paketpoſt mit den Dampfern Calla und Pallas erwartet
wird die zuſammen 713 Poſtſäcke bringen wird

c B London 21 Dezember Nachdem der ſchwediſche
Geſandte an die amerikaniſche Regierung eine Anfrage
wegen des Anhaltens von Poſtpaketen zwiſchen den Ver
einigten Staaten und Schweden durch engliſche Kriegsſchiffe
gerichtet hat fragte nunmehr der amerikaniſche Staatsſekre
tär Lanſing bei dem engliſchen Botſchafter an den er bat
d die hiermit in Verbindung ſtehenden Umſtände mitzu
eilen

r

Rußland
General Paus Miſſion

Zürich 22 Dez Die Neue Züricher Ztg erfährt aus
Paris daß nach Mitteilungen der ruſſiſchen Preſſe General
Pau ſeinen Poſten im ruſſiſchen Generalſtab endgültig ber
behalten wird Die geſamte franzöſiſche Preſſe iſt von dieſer
Entſcheidung befriedigt

Rußlands Munitionsverſorgung
e B Kopenhagen 21 Dezember Aus Petersburg wird

gemeldet Der Kriegsminiſter teilte der Preſſe mit daß für
das kommende Etatsjahr 1916 die Hälfte des geſamten Mu
nitionsbedarfs für das ruſſiſche Heer nach Japan in Auftrag
gegeben werde

Pulverexploſion in Kronſtadt
c B Wien 22 Dez Wie dem Neuen Wiener Jour

nal aus Bukareſt gedrahtet wird ereignete ſich dem Wje
domoſti zufolge in den letzten Tagen in Kronſtadt bei der
Herſtellung von Pyrotholinin eine ſchwere Exploſion Das
Krachen des in die Luft gehenden Sprengſtoffes war ſo ſtark
daß man es in Petersburg hörte 16 Arbeiter wurden ge
tötet 27 ſchwer verletzt von denen weitere 4 verſtarben

Ruhe an der Strypafront
K K Kriegspreſſequartier 22 Dez An der Strypafront

herrſcht ſeit einigen Tagen vollſtändige Ruhe Obgleich die
ruſſiſche Heeresleitung in den letzten Tagen Erfolge zu
melden wußte iſt bereits ſeit dem 6 Oktober dem Tage des
Mißlingens des ruſſiſchen Durchbruchsverſuches gegen Bucacz
nichts Nennenswertes geſchehen Charakteriſtiſch für dieſen
Kriegsſchauplatz iſt daß ſich die beiderſeitigen Fronten dort
viele Kilometer voneinander befinden Am öſtlichen Ufer
der Strypa haben die Ruſſen einige vorgeſchobene Stellungen
ſonſt nur ſtärkere Feldwachen während ſie mit ihrer Haupt
ſtellung bis an das öſtliche Sereth Ufer zurückgegangen
ind wo ſie ein gut ausgebautes ſtark befeſtigtes Schützen

grabenſyſtem haben So kommt es daß unſere Jnfanterie
ſtellungen an manchen Punkten ſogar außer Reichweite der
ruſſiſchen Artillerie liegen Ein noch weiterer Raum zwiſchen
den Fronten iſt in den Poſitionskämpfen dieſes Krieges bis
her ſelten vorgekommen Jn dem Raume zwiſchen den
Fronten machte ſich in letzter Zeit ruſſiſche Kavallerie be
merkbar die Ruſſen haben hier Don Koſaken und Garde
kavallerie darunter die Ulanen die im Frieden den Namen
des Deutſchen Kaiſers trugen und das Garde Kavallerie
regiment deſſen Jnhaberin die Mutter des Zaren iſt Ein
zelne Kavallerie Abteilungen verſuchten wiederholt Attacken
gegen unſere Feldwachen zu reiten wurden aber durche Gewehrfeuer verjagt und erlitten ſchwere Ver

u ſt e
t

Jtalien
Eingreifen Jtaliens auf dem Balkan
e B Wien 22 Dez Aus Sofia wird dem Neuen

Wiener Journal gem ldet Wie verlautet ſteht die Ab
haltung eines Kriegsrates der Franzoſen Engländer
Jtaliener Serben und Montenegriner in Durazzo bevor
Auch Eſſad Paſcha werde daran teilnehmen Es ſoll
entſchieden werden inwieweit der Vierverband auf die Mit
wirkung Jtaliens zugunſten der Serben und in Albanin
rechnen könne Ein hervorragender italieniſcher General
werde nach Duragzzo kommen und von ſeinen Mitteilungen
werde das Eingreifen Jtaliens abhängen

Engliſche Offiziere an der italieniſchen Front
c B Baſel 22 Dez Die Baſeler Nachrichten melden

aus Rom Zahlreiche engliſche Offiziere trafen mit den
letzten Schnellzügen aus Turin und Frankreich ein Sie
fallen bereits auf Da ihre Anweſenheit ſich verlängert
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wird auf r tut engliſch italieniſche
ktion ge oſſenſ Es ſollte uns wundern wenn England das bekanntlich

unter ſtarkem Offiziersmangel zu leiden hat an die ita
lieniſche Front Offiziere abgeben würde

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Der Erſchöpfungskrieg n
aag 22 Dezember Die amtlichen deutſchen Mitteilungenüber die ſewt hohen Prozentſätze der wiederherge

ſtellten deutſchen Verwundeten hat der engliſchen
Hoffnung daß ſich Deutſchlands Soldatenmaterial r einen
argen Stoß verfetzt Die Times geben zu daß dadurch alle bis
herigen Berechnungen der Verbündeten über die deutſchen
Verluſte um geſtoßen werden Anläßlich des Aufrufes der
die Gruppen zwei bis fünf der Derbyſchen Werbungen d h alle
Unverheirateten zwiſchen 19 und 22 Jahren für den 20 Januar
einberuft vrahlt eine kindiſche Reuterdeveſche Während Eng
land ſo erſt ſeine jungen Männer einzieht muß Oeſterreich Ungarn
ſchon die 46jährigen Männer ausheben Reuter verſchweigt aber
daß in England der Rahm von dieſen und ſpäteren Klaſſen längſt
abgeſchöpft iſt und beantwortet die bange Frage der Wochen
ſchrift Nation nicht woher denn die Offiziere für alle wei
teren Soldaten kommen ſollen

England der Seeräuber
W Rotterdam 21 Dez Rotterdamſche Courant

meldet aus London Jm Oberhauſe kam die Sprache neuer
dings auf das däniſche Handelsabkommen Lord Syden
ham und Lord Milner übten Kritik an der Leitung des
Auswärtigen Amtes das wie ſie ſagten gegen die Admira
lität arbeite Lord Crewe antwortete namens der Regie
rung Sydenham und Milner wollten daß Ein gland
wieder mit der alten Politik der Seeräuberei
beginne Man könne die Reutralen doch nicht ſo behandeln
als ob ſie Kriegführende wären Ebenſowenig könne man
von ihnen erwarten daß ſie England als einen Bundes
genoſſen betrachten ſollten Das Abkommen ſei von einer
Kommiſſion geprüft worden in welcher die Admiralität ver
treten war und dieſe habe es gebilligt

Die Aufſtandsbewegung in Jndien
e B Konſtantinopel 22 Dez Die revolutionäre Be

wegung in Jndien hat in letzter Zeit einen großen Umfang
angenommen ſo daß die engliſchen Behörden trotz der ſchärf
ſten Gegenmaßnahmen den Aufruhr nicht mehr unterdrücken
können Wie der Sadai Jſlam erfährt macht ſich unter den
eingeborenen Truppen eine ſtarke Erbitterung gegen die eng
liſche Herrſchaft geltend Ein Bataillon nach dem anderen
geht zu den Aufſtändiſchen über Jndiſche Soldaten die den
Befehl erhalten hatten gegen die Aufrührer vorzugehen
haben gemeutert und die Engländer angegriffen Die Mili
tärbehörden haben deshalb angeordnet gemiſchte Regimen
ter zu bilden in denen die engliſchen Soldaten die Aufſicht
über die Jnder ausüben ſollen Dieſe Vorkehrung hat ſich
aber als vollkommen zwecklos erwieſen denn die engliſchen
Offiziere waren außerſtande blutige Zuſammenſtöße zwiſchen
den Mohammedanern und den Engländern zu verhindern

55 verlorene Grimsby Fiſchdampfer
Die Grimsby Daily Mail meldet wie die Morning Poſt

vom 16 Dezember mitteilt daß vom 1 Januar 1915 ab 55
GrimsbyFiſchdampfer und 269 Menſchenleben durch verſchie
dene Urſachen verloren gingen Jeder Fiſchdampfer koſte
durchſchnittlich 4000 Pfund Sterling

Deutſches Reich

Zum Ableben des Generals v Emmich
c B Hannover 22 Dez Die Nachricht vom Tode des

Generals v Emmich hat in der Stadt Hannover tiefe Trauer
hervorgerufen Der verdiente General erfreute ſich in mili
täriſchen Kreiſen ſowie in allen Schichten der Bevölkerung
großer Beliebtheit Sein Tod kam manchem überraſchend
denn nur wenigen war es bekannt daß ſich der General ſeit
Mitte Oktober zur Erholung in Hannover
aufhielt wo er jetzt im 67 Lebensjahre verſtorben Der
Tod iſt durch rterienverkalkung herbeigeführt
worden Oft hatte der Generalarzt dem Korpsführer
während des Feldzuges im letzten Sommer Schonung auf
erlegt Emmich erwiderte aber ſtets Es iſt Krieg und da
darf ſich der Soldat nicht ſchonen Der Kaiſer hat den
General v Emmich noch vor einiger Zeit in huldvollſter
Weiſe ermahnt ſich körperlich erſt vollſtändig zu erholen ehe
er wieder zur Front ginge Das 10 Armeekorps widmete
dem Dahingeſchiedenen einen herzlichen Nachruf Die Spitzen
der Militär und Zivilbehörden erſchienen mittags
Beileidsbeſuche im Trauerhauſe Der Magiſtrat der Stadt
Hannover deren Ehrenbürger Emmich war wird in einer
Sonderſitzung über eine Trauerkundgebung beraten General
p Emmich wird am erſten l auf dem Ehren
friedhof in Stöcken bei Hannover ſeine letzte Ruheſtätte
finden inmitten anderer gefallener Helden

Die 20 Diſſidenten
Die zwanzig ſozialdemokratiſchen Abgeordneten die

gegen die Kreditvorlage ſtimmten waren Eduard Bernſtein
Vock Büchner Cohn Rordhauſen Dittmann Geyer Haaſe
Dr Herzfeld Henke Horn Kunert Halle Ledebour
Liebknecht Rühle Schwartz Stadthagen Stolle Vogtherr
Wurm und Zubeil

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hat nach
dem ſie ſchon am Montag abend fünf Stunden getagt hatte
geſtern wieder eine faſt ſechsſtündige Sitzung abgehalten
Maßnahmen gegen die Sezeſſioniſten in der Dienstagſitzung
des Reichstages ſind nicht beſchloſſen worden Jnsbeſondere
iſt es auch nicht der zu erwarteten und von einem Teil der

e okratiſchen Preſſe angekündigten Spaltung ge
ommen

Die Wahl eines Fraktionsvorſitzenden an Stelle des
urückgetretenen Abgeordneten Haaſe wurde bis zum
Januar verta tT T Verlin 22 Dez Genoſſe Hoch hat im Anchluß an

den Rücktritt des Genoſſen Haaſe vom Amt als Fraktions
vorſitender ſeinen Poſten als Mitglied im der
ſozialdemokratiſchen Fraktion niedergeleg



Beſchluß der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion
T V Berlin 22 Dez Der Vorwärts ſchreibt Am

Dienstag gaben 20 Mitglieder der Fraktion eine beſondere
Erklärung im Reichstage ab und ſetzten ſich damit über die
Fraktionsbeſchlüſſe hinweg Die Fraktion trat ſofort nach
dem Plenum erneut zuſammen um Stellung zu der
nunmehr vollzogenen Tatſache des Disziplinbruches zu
nehmen Die Ausſprache endete mit der Annahme folgender
Reſolution Die Fraktion erblickt in der Sonderaktion
einen Disziplinbruch bedauerlichſter Art Die Sonderaktion
zerſtört die Einheit der parlamentariſchen Aktionen in der
ſchwierigſten politiſchen Lage und iſt darum auf das ſchärfſte
zu veructeilen Die Fraktion lehnt die Verantwortung
für jede Sonderaktion und für alle ſich daraus ergebenden
politiſchen Wirkungen ab Dieſe Reſolution wurde mit 63
gegen 15 Stimmen angenommen

Ueber den Verkehr mit Kraftfuttermitteln
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung

durch die die Verordnung über den Verkehr mit Kraft
futtermitteln vom 28 Juni 1915 auf folgende weitere
Futtermittel ausgedehnt wird 1 Peluſchken Hülſenfrüchte die
für die menſchliche Ernährung nicht geeignet ſind Gemenge von
Gerſte mit Hülſenfrüchten 2 Abfälle der Buchweizenmüllerei
3 Rizinusöl enkgiftet und 4 Futter das durch die Verarbeitung
des Heidekrauts auf Futtermehl hergeſtellt iſt

Der Reichstagsausſchuß für das Wohnungsweſen
nahm geſtern einen Antrag verſchiedener Parteien an die
verbündeten Regierungen zu erſuchen die Zweckbeſtimmung
des Reichswohnungsfürſorgefonds dahin zu erweitern daß
er auch zur Herſtellung von Kleinwohnungen für Kriegs
beſchädigte und deren Hinterbliebene verwendet werden ſoll
Zu dem weiteren Verlangen die Etatspoſition von 4 auf
10 Millionen zu erhöhen erklärte Miniſterialdirektor Dr
Lewald ſich noch nicht beſtimmt äußern zu können um ſo
mehr als dieſe 10 Millionen vielleicht nur vorläufig ge
fordert werden während ſpäter die Summe noch höher ver
langt werden würde Der Ausſchuß beſchloß weiter einen
Unterausſchuß zur Beratung der vorliegenden Anträge ein
zuſetzen und die nächſte Sitzung nach Beendigung dieſer Ar
beiten des Unterausſchuſſes abzuhalten

Einheitspreis für zuckerhaltige Futtermittel
WTB Berlin 20 Dez Der Reichsanzeiger veröffent

licht die Bekanntmachung über die Feſtſetzung von Einheits
preiſen für zuckerhaltige Futtermittel für die Ausgabe durch
die Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirte

Halle und Umgebung
Halle den 23 Dezember 1915

Eine Mahnung an unſere Hausfrauen
Jn der letzten Sitzung der Preisprüfungsſtelle iſt von meh

reren Seiten darüber geklagt worden daß trotz aller Hinweiſe
der Preſſe vielen Hausfrauen das Verſtändnis für den Ernſt der
Zeit noch nicht aufgegangen iſt Sie betrachten die bei der Ver
ſorgung mit Lebensbedarf beſonders mit Butter und Fett ſich er
gebenden Schwierigkeiten als ein ihnen perſönlich und ohne Not
zugefügtes Unrecht gegen das ſie mit Mund und Feder glauben
kämpfen zu müſſen Da muß es immer wieder heißen Mehr
Selbſtzucht und Gemeinſinn Keinem bleiben in dieſen
Kriegszeiten Entbehrungen erſpart Hausfrauen aber die an
ſtatt ſich mutig und geduldig in das Unabänderliche zu fügen
ihren Zorn an den Händlern auslaſſen oder was noch ſchlimmer
iſt jammernde Briefe an die in der Front ſtehenden Gatten
ſchreiben ſollten doch bedenken daß ſie ſich damit am Vaterlande
und an unſerem Volke verfündigen und ſich letzten Endes ſelbſt den
größten Schaden zufügen Die draußen vor dem Feinde ſtehen
haben ohnehin ſchwer genug zu kämpfen Wenn ihnen dann ihre
Frauen noch durch unfruchtbare Klagebriefe aus der Heimat das
Herz ſchwer machen dann nehmen ſie ihnen ein gutes Teil der
inneren Kraft deren ſie bedürfen um Heimat und Familie vor
dem Feinde zu ſchützen Alſo Kopf hoch ihr deutſchen
Frauen und keine Klagebriefe ins Feld ge
ſchickt Denkt auch daran daß jeder Klagebrief den der Feind
bei einem deutſchen Soldaten findet daß jede Aeußerung der
Unruhe im Lande die Hoffnung unſerer Feinde ſtärkt uns hinter
der Front durch die Schwäche der Daheimgebliebenen zu beſiegen
und daß dieſe Hoffnung die Ausdauer der Feinde ſtärkt und den
Krieg unnötig verlängert Gebt alſo dem Feinde keinen Anlaß
über eure Schwäche zu triumphieren

Jn der Verſorgungsregelung wird das Menſchenmöglichſte
getan Und ſelbſt wenn hier nud da nicht ſogleich das Richtige
getroffen wird ſo denkt daran daß es gewaltige und früher un
geahnte Schwierigkeiten zu überwinden gilt Das eine aber ſteht
feſt Verhungern braucht in Deutſchland niemand
weder hier noch draußen Den Mangel an Butter werden die in
zwiſchen getroffenen und die weiter beabſichtigten Maßnahmen
des Magiſtrats mildern helfen

Auszeichnung Pionier Unteroffizier der Minenwerfer Kom
vagnie 224 Otto Schkölzger erhielt am 19 d Mts für eine
beſondere Tat durch ſeinen Kommandeur die St Heinrich Medaille
in Silber überreicht Herr Schkölzger iſt Techniker der Firma
e Kallmeyer und bereits mit dem Eiſernen Kreuz ausge

zeichnet
Titelverleihungen Dem ordentlichen Profeſſor in der rechts

und ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät Dr Paul Rehme iſt der
Charakter als Geheimer Juſtizrat und dem ordentlichen Profeſſor
in der philoſophiſchen Fakultät Dr Eugen Hultzſch der Charakter
als Geheimer Regierungsrat verliehen worden
Die ZigarrenkövfchenSammlerVereinigung welche bereits
über 38 Jahre arme Waiſen und Halbwaiſenkinder unterſtützt
hält ihre diesjährige Beſcherung am 1 Weihnachtsfeiertag vor
mittags 1134 Uhr für 79 Kinder im Stadtmiſſionsſaale
Weidenplan ab wozu jedermann eingeladen wird Die Feſt
lichkeit nimmt nur kurze Zeit in Anſprach der Eintritt iſt frei

Provinzial Nachrichten
Gerbſtedt 22 Dezbr Fleiſchverkauf Die ſtädtiſche

Lebensmittel Deputation begann mit dem Fleiſchverkauf Auch
die hieſigen Fleiſcher welche den Verkauf eingeſtellt hatten haben
fich wieder entſchloſſen Fleiſch und Wurſtwaren zu verkaufen und
zwar zu den von der Stadtverwaltung feſtgeſetzten Höchſtpreiſen
Den Preis für Rindfleiſch haben einzelne Fleiſcher ſogar auf 1,10
Mark pro Pfund herabgeſetzt Für die ſtädtiſche Fleiſchverſorgung
iſt dieſer Preis bei Rindfleiſch auch in Ausſicht genommen

Köthen 22 Dezbr Pferdeverkauf Auf dem hieſSqhu brachte heute nachmittag die Landwirtſchaftskammer

für das Herzogtum Anhalt 12 Stück belgiſche Hengſte zur Ver
ſteigerung Es waren ſchwere raſſige Tiere von durchweg tadel
loſem Bau die zur Verbeſſerung der heimiſchen Pferdehaltung
wohl geeignet ſind Bei dem vorzüglichen Material und da ſi
zahlreiche Käufer eingefunden hatten gingen die Preiſe ziemli
in die Höhe doch wurden die Endgebote ſtets von den gleichen
Bietern abgegeben Jnsgeſamt wurden 28 180 Mk vereinnahmt
Das höchſte Gebot wurde mit 2880 Mk das niedrigſte mit 1800
Mark abgegeben der Durchſchnitt ſtellte ſich auf 2348 Mk Nach
ugerſändigem Urteil waren die Preiſe im Verhältnis ſehr
illig

Sangerhauſen 22 Dezbr Keine Garniſon Nach dem
beim Magiſtrat eingetroffenen Beſcheid der Militärbehörde wird
unſere Stadt nicht belegt da ein Bedarf für die Errichtung neuer
Garniſonen nicht mehr vorhanden iſt

X Querfurt 21 Dezbr Feuer brach geſtern abend in
der Scheune des Schmiedemeiſters Erfurt aus Der Dachſtuhl
brannte nieder jedoch wurde das Uebergreifen des Feuers auf
die Nachbarhäuſer durch die herbeieilende Feuerwehr verhindert
Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt

Artern 22 Dezbr Die hieſige Zuckerfabrik be
endete vergangene Nacht den diesjährigen Betriebsabſchnitt
Verarbeitet wurden 1 386 882 Zentner Rüben trotz oftmaligen
Kohlenmangels trotz großen Mangels an geſchulten Leuten und
trotz der notgedrungen mitbeſchäftigten 80 kriegsgefangenen
Ruſſen iſt ohne Unterbrechung durchgearbeitet worden

Letzke Depeſchen

Der Kaiſer an Fran v Emmich
WTB Hannover 22 Dezbr Anläßlich des Todes des

Generals v Emmich ſind im Trauerhauſe zahlreiche Beileids
depeſchen eingegangen Das Telegramm des Kaiſers en
Frau v Emmich lautet

Jch bin tief ergriffen durch die Nachricht von dem
Heimgange Jhres Gemahls Es iſt uns dadurch ein Offizier
entriſſen den Jch ob ſeiner vorbildlichen Treue und Hin
gabe als Soldaten und als Menſchen hoch ſchätzte Wenn
die Geſchichte die ſchönſten Ruhmestaten dieſes Krieges
ſchildern wird Lüttich St Quentin GalizienPolen ſo wird ſein Name mit an erſter Stelle ſtehen
Das Korps verliert ſeinen allverehrten Kommandierenden
General dem es als erſten Kameraden wie als Führer im
gleichen Vertrauen zugetan war Gott tröſte Sie in Jhrem
tiefen Schmerz

Ein Nachruf für Emm ich
WTB Hannover 22 Dezbr Dem heute morgen ver

ſchiedenen Kommandierenden General des 10 Armeekorps
Exzellenz v Emmich widmet der Stellvertretende Komman
dierende General des 10 Armeekorps folgenden Nachruf

Heute morgen 8 Uhr verſchied wach längerem im Kriege
entſtändenen Leiden der Kommandierende General des
10 Armeekorps General der Jnfanterie Ritter des Ordens
Pour le mérite mit Eichenlaub und anderer höchſter Orden
Otto v Emmich Seit dem 2 Juni 1909 an der Spitze des
10 Armeekorps ſtehend hat er in fünfjähriger raſtloſer
Friedensarbeit ſein Korps für die hohe Aufgabe des Krieges
vorbereitet Mit ihm iſt ein treuer Diener ſeines Kaiſer
lichen Herrn und des Vaterlondes ein edler Menſch und
tapferer Soldat einer der Beſten von uns geſchieden Der
Name des Siegers von Lüttich des tapferen Führers des
10 Armeekorps in ungezählten Schlachten und Gefechten
bleibt für alle Zeiten mit der Geſchichte unſeres Vaterlandes
und Heeres eng verbunden Er lebt aber auch unauslöſchlich
im Herzen ſeiner Soldaten fort die mit Vertrauen und
Liebe ihrem Führer folgten der jede Gefahr und jede Ent
behrung mit ihnen teilte der durch ſein perſönliches Bei
ſpiel allen voranleuchtete So wird die Perſönlichkeit dieſes
hervorragenden Mannes fortwirken im 10 Armeekorps als
Vorbild eines preußiſchen Soldaten wie er ſein ſoll

Hannover 22 Dezember 1915
Der Stellvertretende Kommandierende Genero

des 10 Armeekorps v Linden Suden

Der türkiſwe Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 22 Dez Das Hauptquartier

teilt mit An der Jrakfront bei Kut el Amarag verſ nkte
unſere Artillerie zwei feindliche Boote und verurſachte durch
ihr Feuer auch eine Exploſion auf einem anderen Motorboot
Unſere Truppen nähern ſich auf Ler ganzen Nordfront dem
Stacheldrahtverhau der befeſtigten feindlich n Stellung An
der Kaukaſusfront verſuchte der Feind Angriffe in der Ge
gens von Jd am 20 Dezember Der Feind hatte einen Ver
luſt von acht Offizieren und 3600 Mann während unſere Ver
luſte ein Drittel dieſer Zahl betragen

An der Dardanellenfront bei Seddil Bahr zeitweiſe Ar
tillerie Bomben und Lufttocp dokampf Unſere Batterien
auf der anatoliſchen Küſte der Meerenge bechoſſen erfolg
reich Mortoliman und die Landungsſtelle von Tekke Burun
Sie verſenkten bei Mortoliman zwei kleine Boote ſowie bei
Tekke ein kleines Munitiongsſchiff

Jn ein m einzigen der vom Feinde geſäuberten Ab
ſchnitte fanden wir Lebensmittel aller Art die zur Verpro
viantierung eines ganzen Armeekorps für lange Zeit aus
reichen ſowie eine Million Sandſäcke ungefähr tauſend
Zelte 600 Wolldecken tauſend Konſervenkiſten 50 Benzin
ſäſſer einen Mörſer bei Aghinerere ſowie eine Menge in
die Erde vergraben Mörſergeſchoſſe ferner 300 Kilometer
Telephondraht und 180 Meter Stacheldraht Wir konnten
Munition Kleidungsſtücke und das ſonſtige erbeutete Ma
teriat noch nicht zählen

Eine Million Mann
WTB London 22 Dez Reuter Das Unterhaus hat

die Geſetzesrorlage die eine Permehrung des Heeres um
eine Million Mann vorſieht einſtimmig angenommen

Der Feldzugsplan unſerer Feinde
o B Brüſſel 22 Dez Obwohl über die jüngſten Be

ratungen des gemeinſamen Pariſer Kriegsrates das größte
Geheimnis beobachtet wird erfährt man doch daß folgende
Beſchlüſſe gefaßt wurden

1 Vereinigung von 509 000 Mann Entente
truppen in Saloniki wie dies der dortige Ober
befehlshaber General Sarrail fordert

2 Räumung Gallipolis wo noch 100 000 Mann
nutzlos ſtehen

3 34 u Kleinaſien wobei der Landungs
epunkt noch en ſtſteht

4 Jt al i en ſendet auf Wunſch Englands 50 000 Mann
nach Aegypten

5 Defenſive an der Weſtfront bis zumFrühjahre
Wie aus London berichtet wird beruht der Rücktritt

Frenchs auf ſchroffen Meinungsverſchiedenheiten mit Joffre
French verläßt auch den gemeinſamen Kriegsrat der Ver
bündeten Sein Nachfolger als Vertreter Englands darin
iſt General Douglas Haig

Angriff ruſſiſcher m auf die bulgariſche
E

WTB Softa 22 Dez Wie die Blätter melden näherten
ſich geſtern vier ruſſiſche Torpedobootzerſtörer die die ru
mäniſchen Häfen überwachen einem bulgariſchen Torpedo
boot das vor dem Kloſter des heiligen Konſtantin bei
Warna patrouillierte Die ruſſiſchen Einheiten feuerten auf
das bulgariſche Torpedoboot das das Feuer erwiderte Auch
die Küſtenbatterien beteiligten ſich an dem Kampf Kurz
darauf dampften die Zerſtörer ab Das bulgariſche Tor
pedoboot iſt unverſehrt

Aus dem Bundesrat
WTB Berlin 22 Dez Jn der heutigen Sitzung de

Bundesrates gelangten zur Annahme Die Vorlage be
treffend Ausprägung eiſerner Zehnpfennigſtücke der Antrag
betreffend Verlängerung der Zuckerungsfriſt für die dies
jährige Weinernte die Vorlage betreffend Einrechnung von
Militärdienſtzeiten und Erhaltung von Anwortſchaften in
der Jnvaliden und Hinterbliebenenverſicherung eine Vor
lage betreffend den Verkehr mit Kraftfahrzeugen und eine
Vorlage betreffend das Verfahren bei Zuſtellungen zu den
vom Reichstage angenommenen Geſetzentwürfen betreffend
vorbereitende Maßnahmen zur a er d der Kriegs

e Betreffend die Kriegsabgaben der Reichsbank und
etreffend den zweiten Nachtrag zun Reichshaushaltsetat

für das Rechnungsjahr 1916 wurde Beſchluß gefaßt

Feuer in einem Artilleriedepot

WTB Münſter 22 Dezbr Jn einer Zvweigſtelle des
hieſigen Artilleriedepots brach geſtern abend Feuer aus
Dabei explodierte auch eine Anzahl der dort lagernden Ge
ſchoſſe Da die einzeln liegenden Geſchoſſe naturgemäß ſich
erſt allmählich erhitzten zogen ſich die Exploſionen durch
mehrere Stunden hin Dabei zerſprangen in den an
grenzenden Stadtteilen zahlreiche Fenſterſcheiben auch
wurden einige der umliegenden Häuſer beſchädigt Verluſte
an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 22 Dezember Die Kursliſte des freien Börſen
verkehrs zeigte gegen ihren geſtrigen Stand nur geringe Aende
rungen Jn den meiſtgehandelten Spekulationswerten vollzogen
ſich allerdings im Verlauf einzelne belangreichere Schwankungen
aber die bevorſtehenden Weihnachtsfeiertage ſchränkten auch auf
dieſem Gebiete den Geſchäftsumfang empfindlich ein Die deut
ſchen Anleihen verkehrten auf dem geſtrigen Stand Ja
vaniſche und Rumäniſche Renten behaupteten ſich ebenſo die
ſchweren Montanwerte Vorübergehend zeigten Phönix Deutſch
Luxemburger und Harpener leichte Beſſerung Bismarckhütte
Aktien anfangs ſchwach dann etwas feſter Jn Becker Stahl
Aktien Gebr Böhler und Eifenwerk Thale trat einige Ab
ſchwächung ein Lindenberg Stahl etwas höher Rüſtungswerte
anfangs ſchwankend dann gaben Deutſche Waffen Daimler
Benz und Horch Motoren ferner Rottweiler und Adler u Oppen
heimer Aktien meiſt nach Schiffahrtswerte ziemlich feſt und teil
weiſe belebter Elektrizitätswerte behaupteten ſich Deutſche Erd
ölaktien gegen geſtern leicht erholt auch Auer Hannoverſche
Waggon und Mannesmann Röhrenwerke feſter dagegen Gerb
ſtoff Renner und Akkumulatorenwerke abgeſchwächt Jn aus
ländiſchen Deviſen ſtagnierte das Geſchäft bei kaum ver
änderten Kurſen Ultimogeld 5 Prozent Tägliches
Geld 3 Prozent Privatdiskont 436 Prozent

Getreide

Berlin 22 Dezember Der Verkehr am Produktenmarkt
war heute bei ſtetiger Tendenz leblos Umſätze kamen kaum zu
ſtande Kartoffeln blieben wegen des ſtarken Froſtes wenig be
achtet Maismehl und Reismehl waren unverändert Wetter
ſehr kalt Der Getreidemarkt blieb ohne Notiz

Malzfabrik Mellrichſtadt Akt Geſ in Mellrichſtadt i Bayern
Der Aufſichtsrat ſchlägt für das verfloſſene Geſchäftsjahr die Ver
teilung einer Dividende von 10 i V 7 Prozent vor

Verband der deutſchen Zigaretten Jnduſtrie Zehn der größten
deutſchen Zigarettenfabriken haben vom 31 Dezember dieſes
Jahres ab ihren Austritt aus dem Verband der Deutſchen Ziga
retten Jnduſtrie erklärt Einige von ihnen Venidze Eckſtein u
Söhne und La Ferme haben bekanntlich vor kurzem dem Syndikus
Greiert die Vertretung ihrer Jntereſſen plötzlich entzogen

Die Griebelſche Aktienbrauerei in Eisfeld erzielte im ver
gangenen Jahre einen Reingewinn in Höhe von 31 962 Mk Es
ſollen wieder 4 Prozent Dividende wie ſchon ſeit vielen Jahren
verteilt werden

Bierbrauerei Eichberg Akt Geſ Sonneberg Die Geſellſchaft
ermäßigt für das Geſchäftsjahr 1914/15 ihre Dividende auf 6 ti
V 8 Prozent

Die Gewerkſchaft Volkenroda Kaliwerk erzielte im dritten
Vierteljahr 1915 ohne Berückſichtigung der Abſchreibungen einen
Ueberſchuß von 83 634 i V 64 449 Mk Der Geſamtgewinn in
den erſten 9 Monaten des laufenden Jahres beträgt danach
240 083 i V 594 660 Mk

Zum Kauf von rumäniſchem Getreide wird aus Bukareſt ge
meldet Das Getreidelieferungsgeſchäft auf 50 000 Waggons
kann als abgeſchloſſen betrachtet werden Finanzminiſter Coſti
nescu hat eingewilligt daß die Hälfte des Ausfuhrzolles in Gold
in Bukareſt bezahlt wird während die andere Hälfte in Gold hei
der Reichsbank zu erlegen iſt und beim Friedensſchluß zum Pari
kurs zurückgekauft werden kann Die Bezahlung der Ware findet
an der Grenze ſtatt Bereits gekaufte Vorräte ſind in das Ge
ſchäft einbezogen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 21 Dezember Weizen Dez 124 Mai 1247

Mais Dez 70 Mai 74 Schmalz Jan 9,60 Mai 9,90 Pork
Jan 18,322 Mai 18,50 Rippen Jan 9,75 Mai 10,15 Dezbr
Hafer 424

Newyork 21 Dezember Weizen Mai 133 Winter
Mais loco nominellweizen 14054 Weizen Nr 1 northern 138

Mehl 525 Zucker zentrifugal 489 Kaffee Rio Nr 7 loco 75

Bertaniwolzlich fur den volittiſchen Leil Stegſried Lys
für gen ortltchen Tetl für Provinziglnachrichten Gericht Handel
Eungen GBrinkneang Feuilleton Vermiſhtes uſw J B
Stegfried Dy c für Unterhaltungsblatt und Leste Rach
richten Hans Ratonek für den Anzeigentetl Albert
Barth Drud und s von Otto Hendel Fänutlidh
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